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Die Bahn in Ihrer Region: Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
Folgende Totalsperrungen stehen im November an:
   Totalsperrung Hauptbahnhof Erfurt  
von Freitag, 18. November (22 Uhr) bis Sonntag, 20. November (6 Uhr).
   Totalsperrung Hauptbahnhof Halle (Saale)  
von Montag, 21. November (21 Uhr) bis Montag, 28. November (4 Uhr).
 Informationen zu Fahrplanänderungen finden Sie hier:
   App:  
DB Bauarbeiten
   Im Internet:  
bahn.de/bauarbeiten  
bahn.de/aktuell (tagesaktuelle 
Meldungen)
   Kostenloses BahnBau-Telefon: 
0800 5 99 66 55
Tor nach Süden
Der Hauptbahnhof Dresden
Der Dresdner Hauptbahnhof er-
streckt sich über zwei Ebenen und 
ist Durchgangs- und Kopfbahnhof 
zugleich. 1898 eröffnet, hat er 
eine bewegte Geschichte hinter 
sich: 1945 brannte er durch die 
Luftangriffe völlig aus, wesentliche 
Teile der Gleisanlagen wurden 
zerstört. Im Jahr 2002 richteten 
dann die Wassermassen der Jahr-
hundertflut erhebliche Schäden 
im Erdgeschoss an. Heute gilt der 
Hauptbahnhof insbesondere als 
Tor nach Süden. Er ermöglicht den 
Verkehr nach Prag oder Budapest, 
in südwestlicher Richtung nach 
Chemnitz oder Hof. Zudem wird 
er von allen drei Linien der S-Bahn 
Dresden bedient. Mittlerweile bie-
tet der Hauptbahnhof auch attrak-
tive Einkaufsmöglichkeiten vom 
Biomarkt bis zum Keksladen, die 
vor allem sonntags rege ge-
nutzt werden.
BLICKPUNKT BAHNHOF
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Spielräume um 1900
Jena – Ab dem 4. November 
widmet sich die neue Sonder-
ausstellung „Spielräume. 
Jenaer Kindheit um 1900 
zwischen Norm und Reform“ 
im Stadtmuseum Jena dem 
großen Thema Erziehung zu 
Zeiten des Deutschen Kaiser-
reiches. Sie gewährt Einblicke 
in Kleidungs-, Ernährungs- 
und Hygienevorstellungen, 
erkundet öffentliche Spiel-
räume und stellt die Kinder-
spielplätze von einst den be-
liebten Aufenthaltsorten von 
heute gegenüber. Ergänzt 
wird die Ausstellung um 
Exponate zur Waren- und 
Festkultur, die besonders 
die Sehnsüchte der Kin-
der widerspiegeln.
   jena.de
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Auf und davon
Leipzig – Vom 16. bis 20. November findet in Leipzig die 
Reisemesse „Touristik & Caravaning (TC)“ statt. Besu-
cher können in drei großen Hallen Anregungen und Infor-
mationen für den nächsten Urlaub sammeln. Neben Ideen 
zu Fernreisen, Caravaning, Camping oder Fahrradurlaub 
warten auf die Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf mehreren Bühnen und tägliche Gewinnverlo-
sungen. Geöffnet ist die 
Messe von 10 bis 18 Uhr 
(am 16. November erst 
ab 11 Uhr). 
 
   tc-messe.de
Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: bahn.de/takt-suedost
SERVICE
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: bahn.de 
    Reiseportal für das Handy: m.bahn.de*  2
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Zurück in  
die Kindheit
Spielzeugausstellungen  
in der Region entführen  
in bunte Welten  
vergangener Zeiten.
Spielideen  
für  unterwegs
Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt 
 spannende Spiele für 
 unterwegs vor.
  Seite 4
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Bauen für die Zukunft 
Sie ist die größte Bahnbaustelle 
Deutschlands: die Aus- und Neubau-
strecke Nürnberg–Berlin. 1991 hatte 
die Bundesregierung das „Ver-
kehrsprojekt Deutsche Einheit 8 
(VDE 8)“ beschlossen. Nach Fertig-
stellung 2017 kommen Fahrgäste 
dann in rund vier Stunden von Berlin 
nach München. Auch der Ost-West-
Verkehr wird schneller. Bereits Ende 
2015 wurde die Teilstrecke zwischen 
Erfurt und Halle (Saale)/Leipzig ein-
geweiht. Damit verkürzte sich bei-
spielsweise die Reisezeit auf der ICE-
Linie Wiesbaden–Dresden um fast 
60 Minuten. Auch in diesem Jahr gab 
es umfassende Bauarbeiten auf den 
Strecken. Nun müssen technische 
Anpassungsarbeiten an den Haupt-
bahnhöfen Erfurt und Halle (Saale) 
vorgenommen werden, um neue 
Gleise und Weichenverbindungen in 
Betrieb zu nehmen. Dafür werden die 
Bahnhöfe komplett gesperrt. Die 
Deutsche Bahn bittet alle Fahrgäste 
um Verständnis für die damit ver-
bundenen Einschränkungen. 
Totalsperrungen in Erfurt und Halle (Saale)
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Blitzblank
Wer wäscht eigentlich die Züge? „Takt“ 
wirft einen Blick hinter die Kulissen  
des Bahnbetriebs und schaut sich in 
einer Zugwaschanlage um.    Seite 2
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Größenverhältnis  
Auto-/Zugwaschanlage
1:10
Reinigungsmittel
100 %  
umweltneutral
4 Zugwaschanlagen 
in Südost (Erfurt, 
Dresden, Magde-
burg und Halle)
15
Zugwäschen 
pro Tag
TITEL & AKTUELLES
Noch auf der Suche nach einem be-
sonderen Weihnachtsgeschenk? Wie 
wär’s mit einer Dampfzug-Sonder-
fahrt durch den Thüringer Wald? 
Mehr als 5.000 Fahrgäste nahmen 
2016 an den beliebten Bahnnostalgie-
fahrten teil. Am 10. Dezember be-
ginnt der Kartenvorverkauf für die 
insgesamt 17 Themenfahrten im kom-
menden Jahr. Los geht es 2017 mit 
dem „Rodelblitz“, der immer sams-
tags und sonntags unterwegs ist. Am 
28. und 29. Januar fährt er von Erfurt 
nach Oberhof/Meiningen, an den Wo-
chenenden 4./5. und 11./12. Februar 
nimmt er die Strecke von Eisenach 
nach Oberhof/Arnstadt. Im Laufe des 
Jahres folgen dann weitere erlebnis-
reiche Fahrten in historischen Zü-
gen. Mit dem Rotkäppchen-Express 
geht’s nach Freyburg in die traditi-
onsreiche Rotkäppchen-Sektkellerei. 
Der Feengrotten-Express lädt ein in 
eine märchenhafte Untertagewelt 
mit farbenprächtigen Tropfsteinen 
und schillernden Grottenseen. Von 
Eisenach nach Altenburg dampft der 
Altenburger-Express zum Besuch der 
Erlebnisbrauerei. Tickets gibt es in 
den Pressehäusern der Zeitungen TA, 
OTZ und TLZ und allen angeschlos-
senen Touristinformationen oder un-
ter der Hotline 0361 227 5 227.
   bahnnostalgie-thueringen.de
Mit dem Dampfzug durch Thüringen
Vorverkauf zu Nostalgiefahrten im neuen JahrMeine Frage – Deine Antwort
Kunden helfen Kunden in der Service-Community der Bahn
Deutschlandweit – Kann ich mein Cello kostenlos im Zug 
mitnehmen? Darf ich im Regional-Express meinen Büro-
stuhl transportieren? In der Service-Community der Bahn 
haben Kunden die Möglichkeit, Fragen zu stellen und die 
Fragen anderer Nutzer zu beantworten. Sollte die Commu-
nity einmal keinen Rat wissen, sorgt das DB-Dialogteam 
für Aufklärung und Information. Außerdem werden die 
Antworten der Nutzer regelmäßig geprüft, mit richtig oder 
falsch gekennzeichnet und bei Bedarf korrigiert. Einfach 
über das „Meine Bahn“-Konto, den eigenen Facebook-, 
Twitter- oder Google-Account anmelden und los geht’s. 
   community.bahn.de 
DB REGIO AKTUELL
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von Insekten und Schmutz, dann 
geht es los. Nach ein, zwei Klicks am 
Computer schleudern fast vier Me-
ter lange Bürsten mit einem Durch-
messer von etwa einem Meter ihre 
Borsten, sprühen Reinigungsmittel 
und polieren den Zug am Ende auf 
Hochglanz. In Erfurt, Dresden und 
Halle fährt die Waschanlage ganz 
automatisch auf und ab. In Magde-
burg kommt eine andere Technik 
zum Einsatz: Hier wird der Zug 
durch den Bürstentrakt gezogen. 
Nach rund 60 Minuten ist der Voll-
waschgang vorbei.
„Wir schonen den Lack 
und die Umwelt.“
Holger Kunz,  
Flottenmanagement, 
DB Regio Südost
Die Farbe der Loks und Waggons ist 
dabei egal. Ob knallig rot oder wie 
im Mitteldeutschen S-Bahnnetz sil-
berfarben, das Reinigungsmittel ist 
immer gleich: Es wurde exklusiv für 
die Deutsche Bahn entwickelt und 
von DB Systemtechnik auf Herz und 
Nieren geprüft. „Es ist umweltneu-
tral und reinigt deutlich besser als 
frühere chemische Mittel“, erklärt 
Holger Kunz vom Flottenmanage-
ment der DB Regio Südost. „Das 
schont den Lack und die Umwelt, das 
finde ich super!“
Er und seine Kollegen haben gut zu 
tun, bis jeder Zug aus der Region 
wieder sauber ist. Täglich sind sie 
dafür im Einsatz, außer bei mehr 
als fünf Grad minus: „Dann würden 
uns Reinigungsmittel und Wasser 
einfrieren, noch bevor sie auf der 
Zugscheibe ankommen“, erklärt 
Kunz. Sobald es die Witterung wie-
der zulässt, wird weitergewaschen. 
Insgesamt schafft eine ARA so 
Wenn der Schaum sprüht und die 
Borsten fliegen, läuft alles nach 
Plan: Für jeden Zug in Südost ist 
einmal in der Woche Waschtag. 
Dann geht es in eine der vier ARAs 
der Region. Was nach einem exo-
tischen Vogel klingt, ist sechs 
Meter hoch, 120 Meter lang und 
die Abkürzung für „Außenreini-
gungsanlage“ bei der Deutschen 
Bahn.
Diese stehen in Erfurt, Dresden, 
Magdeburg und Halle und funktio-
nieren im Grunde wie eine norma-
le Autowaschanlage – nur sind sie 
zehnmal so groß und haben Gleise, 
die direkt in die Halle führen. Auf 
denen fährt der Rangierlokführer 
den Zug bis unter die Bürsten, dann 
steigt er aus und übergibt an den An-
lagenbediener. Das ist die offizielle 
Bezeichnung für den Mitarbeiter, 
der die riesige Maschine bedient. 
Mit einem Hochdruckreiniger be-
freit er zuerst die Frontscheibe grob 
rund 15 Züge am Tag – das sind etwa 
900 Meter blitzblanker Zug.
Neue Technologie für die 
Waschstraße 
Die Zugwaschanlagen in Erfurt, 
Dresden, Magdeburg und Halle sor-
gen seit etwa fünf Jahren für saubere 
Züge. Um in Zukunft noch effizienter 
zu waschen, werden alle vier um-
fassend modernisiert. In Dresden 
und Erfurt wird die neue Hard- und 
Software bereits seit Oktober dieses 
Jahres eingebaut. In Magdeburg und 
Halle startet der neue Waschgang 
Anfang 2017. 
Übrigens: Unsere Befragungen er- 
geben, dass drei Viertel unserer 
Kunden schon jetzt sehr zufrieden 
mit der Sauberkeit der Züge in der 
Region Südost sind. „Das letzte 
Viertel schaffen wir auch noch“, 
sagt Holger Kunz. Er und sein Team 
arbeiten stets daran, noch besser zu 
werden.
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Spielzeuge werden nach bestimmten 
Rubriken ausgestellt, wie beispiels-
weise Dampfmaschinen, Verkehrsmit-
tel und Tiere“, erklärt Museumsleiter 
Jürgen Geisler, „dabei ist es beein- 
druckend, wie man an den Spielzeu-
gen den Alltag in den verschiedenen 
Epochen ablesen kann.“ Für alle, 
denen es nach dem vielen Anschauen 
selbst in den Fingern kribbelt, gibt es 
einen großen Tisch, an dem es Besu-
chern erlaubt ist, mit einer Auswahl 
an Miniaturen zu spielen.
Denkt man an Kinderspaß in der 
DDR, tauchen vor dem geistigen 
Klappernde Miniaturen, bunte 
Bildchen und kuschelige Weg-
gefährten. Was könnte ein Kin-
derherz mehr zum Strahlen brin-
gen? Dass Spielzeug, Comics und 
Plüschtiere nicht immer nur für 
die Kleinen bestimmt sind, bewei-
sen verschiedene Veranstaltungen 
und Unternehmen in der Region.
Das Barockschloss Delitzsch rief die 
Leser der lokalen Tageszeitung dazu 
auf, im heimischen Keller, in Vitrinen 
und vergessenen Kisten nach alten 
Spielzeugen aus Blech zu suchen. Ab 
dem 23. November werden die Fund-
stücke nun im Museum des Barock-
schlosses in der Ausstellung „Blech-
spielzeug – bunte Miniaturwelt aus 
Metall“ der Öffentlich-
keit präsentiert. „Die 
Auge sofort die Puppengesichter von 
Herrn Fuchs, Frau Elster und Pitti-
platsch auf. Eine weitere Seite der 
damaligen Spielkultur präsentiert 
das Stadtmuseum Gera seinen Be-
suchern noch bis zum 19. Februar in 
der Ausstellung „Comic in der DDR“. 
„Das Thema ist mittlerweile Teil ost-
deutscher Kulturgeschichte. Eine be-
sondere Faszination liegt im Zeitgeist 
der Bildgeschichten, im Kampf der 
Systeme, der in vielen Geschichten 
steckt“, erklärt Matthias Wagner vom 
Stadtmuseum. Zwischen Digedags, 
Abrafaxen, Frösi und vielen mehr 
finden ältere Besucher in den etwa 
300 Ausstellungsobjekten ein 
Stückchen Kindheit wieder und die 
Jungen bekommen Einblicke in die 
bunte Kinderwelt einer anderen Zeit. 
   barockschloss-delitzsch.de 
gera.de/stadtmuseum
   Bonus für Bahnfahrer: 50 Cent 
Ermäßigung auf den regulären 
Eintrittspreis bei Vorlage des 
„mittenrein reisen“-Bonuscou-
pons. bahn.de/mittenrein
Blechspielzeug im Barockschloss Delitzsch
Wo Spielen nicht nur 
Kindersache ist
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BÜCHER DES MONATS
Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion
Erschütternder Erlebnisbericht 
Antoine Leiris: Meinen Hass bekommt ihr nicht 
Am 13. November 2015 verlor An-
toine Leiris seine Frau Hélène bei 
dem Terroranschlag auf den Pari-
ser Konzertsaal La Bataclan. Sein 
anschließender Facebook-Eintrag 
mit dem Titel „Vous n’aurez pas 
ma haine“ („Meinen Hass be-
kommt ihr nicht“) wurde mehr 
als 230.000-mal geteilt. In seinem 
Buch berichtet der 34-jährige Jour-
nalist nun von den ersten Tagen 
nach dem Anschlag und wie er 
gemeinsam mit seinem anderthalbjährigen Sohn Melvil 
versucht, den Alltag ohne Frau und Mutter zu bewältigen.
  Fazit: Ein Buch voller trauriger Töne, das doch 
Hoffnung gibt.
Momentaufnahmen aus der Dresdner Neustadt 
Anton Launer: Anton und der Pistolenmann 
Endlich ist er da, der Folgeband 
zu Anton Launers im Jahr 2014 
erschienenem Buch „Anton auf der 
Louise“. Die Leser dürfen sich auf 
40 schöne, gefährliche, leiden-
schaftliche und spannende Ge-
schichten aus den vergangenen 
25 Jahren der Dresdner Neustadt 
freuen. Momentaufnahmen aus 
einem Szeneviertel, das die einen lie-
ben und die anderen hassen. Anton 
Launer hat viel gesehen und stiftet 
ein wunderbares Stück Identität.
  Fazit: Heiter bis vergnüglich, für Neustädter 
sowieso ein Muss, für alle anderen der optimale 
Einstieg. 
Die Spielzeug Manufaktur in Bad Kösen gehört zu 
den weltweiten Experten, wenn es um naturnahe 
Plüschtiere geht. Unternehmenssprecher Dr. Helmut 
Schache gibt einen Einblick in die kuschelige Welt.
   Die Bad Kösener Manufaktur steht ja in der Tradition 
einer großen Puppenmacherin …
Das stimmt, unsere Manufaktur wurde 1912 von der welt-
bekannten Puppenmacherin Käthe Kruse gegründet. Im 
Laufe der Unternehmensgeschichte wurde das Sortiment 
um Plüschtiere erweitert. Vor allem haben wir uns auf 
naturnahe Plüschtiere spezialisiert. In der Tradition von 
Kruse werden unsere Produkte auch bis heute noch per 
Hand in unserer Manufaktur entworfen und hergestellt.
   Was macht die Manufaktur besonders?
Unsere Produkte wurden bereits vielfach ausgezeichnet 
und gehören zur Weltspitze was De-
sign und Qualität betrifft. Jeder Inte-
ressierte kann sich täglich in unserer 
gläsernen Werkstatt davon überzeugen. 
Kösen heißt: Handmade in Germany. Unsere Plüschtiere 
sind ein hochwertiges Spielzeug, das auch von Sammlern 
und erwachsenen Liebhabern gekauft wird. Wir möchten 
den Kunden einen lebenslangen Begleiter bieten, daher re-
parieren wir auch beschädigte Plüschtiere. Häufig suchen 
Großeltern bei uns auch nach einem besonderen Geschenk 
für ihre Enkel.
   Haben Sie Erfahrungen mit individuellen Aufträgen?
Ja, es gibt immer wieder Kundenanfragen. Wir haben 
schon häufig Haustiere von Privatkunden als Plüsch-
tier hergestellt. Aber auch große Firmen bitten uns für 
ihre Veranstaltungen um ganz spezielle Plüschtiere. 
Für einen bekannten Hersteller von Tiernahrung haben 
wir beispielsweise einen 4,50 Meter großen Plüschhund 
gefertigt. Und unsere Plüschtiere reisen auch um die ganze 
Welt. Ein Kunde nahm seinen Kösener Stoffeisbären mit 
auf Expedition in die Arktis und machte ein Foto des Klei-
nen ganz in der Nähe seines lebendigen großen Bruders.
  Welches Stofftier ist der Liebling Ihrer Kunden?
Bei einer Auswahl von 320 verschiedenen Plüschtieren 
ist das schwer zu sagen. Es gibt da auch regionale Unter-
schiede. In Japan wird unser Shiba Inu am häufigsten ge-
kauft, das ist sozusagen der japanische Nationalhund. In 
Deutschland freuen sich die Kunden am meisten über die 
Igelchen und Mäuschen. Mein persönlicher Liebling ist 
gleichzeitig unser Wappentier: der Löwe.
   koesener.de
INTERVIEW
Plüsch deluxe
Dr. Helmut Schache
Sie sind Abo-K
unde der DB R
egio AG? 
Dann besuchen Si
e uns im Abo&Me
hr VIP-Portal 
und gewinnen Sie
 eins von insgesa
mt zehn 
 Exemplaren der o
ben vorgestellten
 Bücher.  
Wir drücken Ihne
n die Daumen!
bahn.de/vip-por
tal
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
© Hintergrundbilder: Freepik.com
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Gewinne drei 
Heunec®-Handpuppen aus der 
Sandmännchen-Reihe.
Schreibe das Lösungswort auf  
eine Postkarte und schicke sie an:
Redaktion Takt 
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79  
01309 Dresden
Einsendeschluss:  
30. November 2016
Eure Lieblingsbücher
Ihr habt uns geschrieben, welche Bücher ihr besonders toll findet. Einige 
davon stellen wir hier kurz vor. Auch in den kommenden Ausgaben 
findet ihr auf der Kinderseite wieder Lesetipps von Kindern für Kinder. 
Wenn ihr weitere Buchempfehlungen habt, schreibt uns gern.
Oliver Hassencamp:  
Die Jungen von Burg Schreckenstein
In der Jungenschule auf Burg Schreckenstein ist  
der Unterricht das reinste Abenteuer. Die Schüler 
spielen ihren Lehrern einen Streich nach dem anderen. 
Und auch das Mädcheninternat am anderen Ufer  
des Sees lässt den Schreckensteinern keine Ruhe. 
„Eine Burg als Schule finde ich cool.“ 
Lennox, 10 Jahre, aus Erfurt
Hortense Ullrich: Happy End mit Schokochaos
Jojo hat Schmetterlinge im Bauch, wann immer  
sie ihren Exfreund Sven trifft. Dabei ist sie  
eigentlich mit Benedikt zusammen. Verzwickt!
„Jojo ist einfach super.“ Pia, 12 Jahre, aus Dresden
SCHATTENSPIEL
Ordne den bunten Spielzeugen den richtigen Schatten zu und 
finde das Lösungswort heraus.
N
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MALEN NACH ZAHLEN
Verbinde die Zahlen. Wenn du 
alle Punkte verbunden hast, 
kannst du das Bild auch
ausmalen.
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WORTPAARUNGEN FINDEN
Hoppla, da fehlen ja Wörter. Kannst du sie 
wieder richtig einsetzen? Das Wort, das in der 
Mitte fehlt, muss jeweils mit dem Wort davor 
und dahinter zusammenpassen.
Beispiel:    Baum    HAUS     Eingang 
(ergibt: Baumhaus und Hauseingang) 
Setze ein:  
BAHN – BALL – BRAUSE – EISEN –  
GARTEN – SPIEL – STEIN – 
WASCH – WASSER
E
H
Ab
Reib
Kinder
Auto
Regen
Obst
Dusch
Fuß
Bau
Anlage
Bahn
Zeug
Fahrt
Hahn
Arbeit
Tablette
Netz
Zeit
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MITTENREIN REISENTiefe Einblicke
Sachsen − In diesem Jahr prä-
sentiert das Naturkundemuseum 
Leipzig erstmals außergewöhn-
liche Welten in der Fotoausstellung 
„Unter Wasser“. „Die Schau bietet 
Kleine Festspiele lassen in Halle Melodien des Barocks erklingen
Sachsen-Anhalt − Er galt schon zu 
Lebzeiten als Klassiker: der Kom-
ponist Georg Friedrich 
Händel. Der 1685 gebo-
rene Musiker schuf in 
seinem Leben ins-
gesamt 42 Barock-
opern und ist 
heute einer der 
ber ühmtesten 
Söhne der Stadt 
Halle. Ihm zu Eh-
ren gibt es neben 
den jährlichen 
Händel-Festspie-
len im Früh-
jahr auch 
im November eine besondere Ver-
anstaltungsreihe, die die Herzen 
höher schlagen lässt. „Händel 
im Herbst“ entführt vom 25. bis 
27. November mit insgesamt fünf 
verschiedenen Veranstaltungen in 
die Welt des Barocks – darunter die 
Oper „Sosarme, Re di Media“ und 
die Ausstellung „Händel mit Herz – 
Der Komponist und die Kinder des 
Londoner Foundling Hospital“. 
„Das Festwochenende richtet sich 
an ein breites Publikum. Mit Gäs-
ten wie der Sopranistin Sunhae 
Im und der Opernsängerin Vivica 
Genaux bieten sich nicht nur 
Händel-Anhängern, sondern Musik- 
liebhabern aller Couleur span-
nende Einblicke in die Werke des 
erfolgreichen Komponisten“, ver-
spricht Clemens Birnbaum, Direk-
tor der Stiftung Händel-Haus und 
Intendant der Händel-Festspiele.
   haendelfestspiele-halle.de
   Ticket-Tipp: Mit dem Hopper-
Ticket sind Fahrgäste in Sach-
sen-Anhalt und Thüringen 
auf Strecken bis 50 Kilometer 
für nur 4,90 Euro unterwegs. 
Hin- und Rückfahrt kosten 
7,90 Euro.
Fotoausstellung „Unter Wasser“ im Naturkundemuseum Leipzig
wunderbare Einblicke in die Unter-
wasserwelt unserer heimischen 
Gewässer und lässt so manches 
Taucherherz höher schlagen“, sagt 
Pressereferentin Yola Herold. Aber 
Mit Händel durch den Herbst
auch Nichttaucher kommen ins Stau-
nen zwischen Bildern versunkener 
Schätze und Nahaufnahmen durch-
sichtiger Fischeier. Etwa 300 Ein-
sendungen professioneller Taucher 
und Laien gingen aus dem gesamten 
Bundesgebiet ein. Eine Jury wählte 
daraus die schönsten 30 Fotomotive. 
Diese sind noch bis zum 8. Januar im 
Museum zu sehen. Ergänzt wird die 
Ausstellung durch Herbarien mit 
verschiedenen Wasserpflanzen und 
einige Tierpräparate, beispielsweise 
von Wasservögeln.
   naturkundemuseum.leipzig.de 
   Mit der Bahn bis Leipzig Markt, 
anschließend ca. 8 Gehminuten 
bis zum Naturkundemuseum
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Thüringen − Johann Wolfgang von 
Goethe ist nicht nur Deutschlands 
berühmtester Dichter, er gilt auch als 
Universalgenie. Wie vielschichtig sein 
Leben und Wirken war, vermittelt 
„Lebensfluten – Tatensturm“
die Dauerausstellung „Lebensfluten – 
Tatensturm“ im Weimarer Goethe- 
Nationalmuseum. Bereits über 
770.000-mal tauchten Besucher bei 
ihrem Rundgang durch die elf Räume 
in Goethes Leben um 
1800 ein und lernten 
ihn als Staatsmann 
kennen, als Zeichner 
und Maler sowie als 
Botaniker. „Unsere 
Ausstellung schöpft 
aus einem einzigar-
tigen Originalfundus, 
der den atmosphä-
rischen Eindruck von 
Goethes Wohnhaus 
wunderbar ergänzt“, 
so Museumsleiterin Dr. Bettina 
Werche. Zu sehen sind Briefe und 
Tagebücher, Alltagsgegenstände und 
persönliche Erinnerungsstücke sowie 
kunst- und naturwissenschaftliche 
Objekte aus Goethes Sammlungen. 
Die Ausstellung kann Dienstag bis 
Sonntag von 9.30 bis 18 Uhr, im 
Winter bis 16 Uhr, besichtigt werden.
   klassik-stiftung.de 
   Ab Bahnhof Weimar entweder 
mit der Buslinie 1 oder 6 bis Wie-
landplatz und dann ca. 3 Geh- 
minuten oder zu Fuß in 22 Minu- 
ten bis zum Goethe-National-
museum
Auf den Spuren des Dichterfürsten im Goethe-Nationalmuseum Weimar
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Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Krystallpalast Varieté Leipzig 
Café Melange
Erstklassige internationale Unterhaltungsshows in 
Verbindung mit kulinarischen Genüssen mitten in der 
Leipziger Innenstadt – das gibt es nur im Krystallpalast 
Varieté. Hereinspaziert ins Theater der Sinne! Ab dem 
9. November startet „Café Melange – Das Wintervarieté“, 
das mit jeder Menge Wiener Charme, rot-weiß-rotem 
Flair und der berühmten österreichischen Gastlichkeit zu 
einem aufregenden Abend einlädt. Das gesamte Krystall-
palast Varieté wird zum Caféhaus der Überraschungen. 
Als Gastgeber führt Martin von Barabü durch das 
Programm.
  Mit allen Linien der S-Bahn Mitteldeutschland  
(außer der S 7) bis zum Haltepunkt Leipzig Markt 
oder Wilhelm-Leuschner-Platz.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
25 Prozent Ermäßigung 
auf alle Tickets. Gültig an allen Spieltagen, außer im  
Dezember (gilt nicht für Gastspiele und Sonderveranstaltungen).
Krystallpalast Varieté Leipzig, Magazingasse 4, 04109 Leipzig,
Tel. 0341 140660, krystallpalastvariete.de
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Leitmotiv der Ausstellung. Ausschnitt aus „Johann Wolfgang  
von Goethe“ von Friedrich Dürck nach Joseph Carl Stieler
Ausgabe 9 | November 20166 ZU GUTER LETZT
Jens Brauer, Kurator der Sonder-
ausstellung „Alchemie – Die Suche 
nach dem Weltgeheimnis“ am Lan-
desmuseum für Vorgeschichte, Hal-
le (Saale): Reichtum, Schönheit und 
ewiges Leben – wer hat nicht schon 
mal davon geträumt. Genau das ver-
sprachen sich die Alchemisten vom 
„Stein der Weisen“. Hatte man ihn 
erst gefunden, schienen alle Probleme 
der Welt auf einen Schlag lösbar – ein 
Universalheilmittel. 
Vom 25. November 2016 bis zum 
5. Juni 2017 verfolgt die Ausstellung 
im Landesmuseum die Spur von 
Goldmachern, Schwarzmagiern und 
fürstlichen Experimentatoren auf der 
Suche nach dem Weltgeheimnis. Sie 
zeigt auch, wie moderne Chemiker 
und Physiker forschen, um zu erken-
TERMINE
+++ Thüringen, Jazzmeile Thüringen, bis 27. Novem-
ber – Deutschlandweit einzigartiges Jazzfestival zwischen 
Sonneberg und Nordhausen, von Eisenach über Erfurt bis 
Altenburg, mit einer Vielzahl an Konzerten sowie Work-
shops für junge Jazzer. Höhepunkt: Abschlusskonzert am 
27. November um 20 Uhr im Kulturzentrum Mon Ami in 
Weimar. jazzmeile.org
+++ Halle (Saale), Ausstellung „Unsichtbare Wellen“ im 
Stadtmuseum, bis 8. Januar 2017 – Geschichte des Rund-
funks und Etablierung in Halle mit neuen Aspekten über 
das – nur scheinbar – vertraute Medium. Auf originalen 
Geräten werden frühe Tonaufnahmen abgespielt; Besu-
cher können alte Mikrofone ausprobieren und Piratensen-
der testen. radiorevolten.net
+++ Stendal, Ausstellung 
„Heiliger Nikolaus. Leben 
und Wirken des Nikolaus 
von Myra“ im Winckel- 
mann-Museum, 5. No-
vember bis 8. Januar – 
Sonderausstellung über 
das Leben des Bischofs 
Nikolaus von Myra, die 
Entstehung des Kults um 
diesen Heiligen und des-
sen Grabstätte. Mit unver-
öffentlichten Bildern von 
archäologischen Grabungen und großformatigen Bildern 
von Kirchenfenstern, die von seinen Wundern und Taten 
zeugen. winckelmann-gesellschaft.com
+++ Nordhausen, 11. Nordhäuser Krippenweg, 25. No-
vember bis 18. Dezember – Zeitgleich zum Nordhäuser 
Adventsmarkt: Ausstellung großer und kleiner Krippen 
aus Privatbesitz in den Schaufenstern der Geschäfte in 
der Innenstadt zur Einstimmung und Vorbereitung auf die 
Weihnachtszeit. heiligeskreuz-nordhausen.de
GASTBEITRAG
nen „was die Welt im Innersten zu-
sammenhält.“ 
Im Zentrum stehen die einmaligen 
Überreste einer umfassend ausgestat-
teten Alchemistenwerkstatt aus der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts, 
die 2012 bei Ausgrabungen in der Lu-
therstadt Wittenberg entdeckt wurde. 
Analysen der alchemistischen Prozesse 
zeigen das Wesen und die Vielseitigkeit 
dieser oft geheimen Wissenschaft.
Alchemisten waren aber keineswegs 
Scharlatane. Ausgestattet mit einem 
für die damalige Zeit gültigen The-
oriekonzept und bis heute prakti-
zierten Labormethoden machten sie 
sich auf die Suche nach dem Weltge-
heimnis, dem sogenannten „Stein der 
Weisen“. Der Stein war weit mehr als 
eine spezielle Chemikalie. Er symbo-
lisierte die Fähigkeit des Menschen, 
die Natur zu beherrschen. Er sollte 
nicht nur die unvollkommenen Metal-
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
le veredeln können, sondern auch alle 
menschlichen Krankheiten heilen.
Bahnfahrende können sich ab No-
vember ganz unkompliziert selbst auf 
die Suche nach dem Weltgeheimnis 
begeben. Vom Hauptbahnhof Halle 
aus lässt sich das Landesmuseum für 
Vorgeschichte bequem mit der Stra-
ßenbahnlinie 7 (Richtung Kröllwitz) 
erreichen. Als Bahnreisender können 
Sie zudem vom „mittenrein reisen“-
Rabatt profitieren. Einfach den ent-
sprechenden Bonuscoupon zusam-
men mit Ihrer Fahrkarte an der Kasse 
vorlegen und zum vergünstigten Ein-
trittspreis die Ausstellung besuchen. 
Wir freuen uns auf Sie. 
  landesmuseum-alchemie.de 
bahn.de/mittenrein
Der Stein der Weisen
Jens Brauer
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PREISRÄTSEL
Machen Sie mit!
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir dreimal das Buch 
„Sächsische Backstube“ und tolle 
Ausstecher. Senden Sie Ihr Lösungs- 
wort bis zum 30. November 2016 
(Poststempel) an: 
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO November 2016 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe  
September 2016: 
Evelyn Mühl, Gera 
Rita Lehmann, Döbeln 
Sven Schöndube, Magdeburg
   Gewinner Kinderrätsel: 
Ingrid Spielberg, Dessau-Roßlau 
Hannes und Max Uta, Mockrehna OT 
Audenhain 
Birgit Schellschmidt, Eisenach
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behinde-
rungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa tionen 
erhalten Bahnfahrer per Internet oder Telefon. 
Internet: bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Mobiltelefon: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
App: DB Bauarbeiten 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke:  
bahn.de/bauarbeiten > Bundesland > Newsletter
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Drei restaurierte gläserne Destillierkolben 
(Cucurbiten) aus der Wittenberger Alchemisten-
grube. (©  LDA Sachsen-Anhalt/Juraj Lipták)
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   Tipp: Alchemist im Regio120-Spot 
Kontaktjongleur Kelvin Kalvus ist bekennender spiritueller Alche-
mist und verfolgt mit seiner Kunst die perfekte Einheit von Körper 
und Geist. Im Regio120-Spot zieht er nicht nur kleine Fahrgäste in 
seinen Bann. Hier anschauen: bahn.de/regio120
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